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Achtung Ski-Langläufer 

Seit geraumer Zeit und so lange die Schneelage gut ist, 

gibt es in Altheim eine privat gespurte Loipe, die von je-

dermann benutzt werden darf, natürlich ohne jegliche 

Haftung! Ein Zustieg ist beim Friedhofsparkplatz/Firma 

Kienle möglich. 

Die Loipe sollte ausschließlich mit Langlaufskiern betre-

ten werden, daher ergeht an alle Spaziergänger und Hun-

debesitzer die eindringliche Bitte, sich daran zu halten. 

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an Rainer 

Buck und Gerhard Kienle für das Anlegen der Loipe und  

für die Möglichkeit zum Wintersport vor Ort. 

 

30 Jahre Narrenverein Heckaschlupfer e.V. 

Der Narrenverein Heckaschlupfer e.V. konnte in diesem 

Monat auf sein 30-jähriges Vereinsbestehen zurückbli-

cken. Leider war es auf Grund der Pandemie dem Verein 

nicht möglich, das Jubiläum entsprechend zu feiern. Bür-

germeister Rude gratulierte daher dem 1. Vorsitzenden 

Armin Bruggesser im „kleinen Rahmen“ und bedankte 

sich für den ehrenamtlichen Einsatz, die vielseitigen Akti-

vitäten sowie die Bereicherung des kulturellen Lebens in 

der Gemeinde und darüber hinaus. Als kleines Danke-

schön überreichte er eine Jubiläumsgabe.  

 

Spendenscheck für Narrenzunft Fegsandhexen e.V. 

und Narrenverein Heckaschlupfer e.V.  

Die Narrenzunft Fegsandhexen e.V. und der Narrenver-

ein Heckaschlupfer e.V. konnten dieser Tage eine Spen-

de der Netze BW in Höhe von insgesamt 361,35 Euro, in 

Anwesenheit des Bürgermeisters Martin Rude, entgegen-

nehmen. Das Unternehmen hat dafür wieder seine Porto-

kasse „geplündert“. Dahinter verbirgt sich eine 2018 ge-

startete Aktion der Netze BW, bei der Haushalte aufgeru-

fen werden, den Stand des Stromzählers nicht mehr per 

Post, sondern mithilfe elektronischer Medien mitzuteilen. 

„Unser Ziel ist es, mehr und mehr von der postalischen 

Datenübermittlung abzurücken“, erklärt Netze BW Kom-

munalberater Markus Mayer. „Darum bieten wir verschie-

dene zeitgemäße Wege an, um die Angaben ohne große 

Umstände übermitteln zu können.“ Als Anreiz spendet 

der Netzbetreiber pro Kommune das durch die Online-

Mitteilungen des Stromverbrauchs jährlich eingesparte 

Porto an eine gemeinnützige Organisation vor Ort.   

„Eine Finanzspritze ist natürlich immer willkommen“, freu-

en sich Heike Schirmacher und Armin Bruggesser von 

den gemeinnützigen Vereinen. Besonders schön sei es, 

dass die Bürgerinnen und Bürger von Altheim dazu bei-

getragen haben: „Das ist für uns auch ein Zeichen guter 

Nachbarschaft“. Schirmacher und Bruggesser bedankten 

sich deshalb bei allen Haushalten, die mit ihrer Online-

Zählerstandsmeldung zu der Spendensumme beige-

tragen haben. Informationen unter: www.netze-bw.de/

Zaehler/Stromzaehler. 

 

Melderegisterauskünfte im Zusammenhang mit Wah-

len 

Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der 

geltenden Fassung darf die Meldebehörde Parteien, 

Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlä-

gen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen 

auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der 

Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten so ge-
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nannte Gruppenauskünfte aus dem Melderegister ertei-

len. Die Auswahl ist an das Lebensalter der betroffenen 

Wahlberechtigten gebunden. Die Auskunft umfasst den 

Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige 

Anschriften sowie, sofern die Person verstorben ist, diese 

Tatsache.  

Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei 

nicht mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die 

Daten übermittelt werden, darf diese nur für die Werbung 

bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie 

spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung 

zu löschen oder zu vernichten.  

Die Wahlberechtigten haben das Recht der Datenüber-

mittlung zu widersprechen. Der Widerspruch kann beim 

Bürgermeisteramt Altheim, Frau Fetscher, Tel. 9330-10 

eingelegt werden. Bei einem Widerspruch werden die 

Daten nicht übermittelt. Der Widerspruch gilt bis zu sei-

nem Widerruf.  

 

Hinweis Nichtabbuchung Kindergartengebühren 

Aufgrund der aktuellen Coronasituation und der damit 

verbundenen Schließung des regulären Kindergartenbe-

triebs verzichtet die Gemeindeverwaltung zunächst auf 

die Abbuchung der Kindergartengebühren. 

Eine endgültige Entscheidung ob und ggf. in welcher Hö-

he auf die Erhebung der Gebühren für die Zeit des Lock-

downs verzichtet werden kann, wird der Gemeinderat der 

Gemeinde Altheim treffen, sobald hierzu Handlungsemp-

fehlungen von Seiten des Landes vorliegen. 

Für die Inanspruchnahme der angebotenen Notbetreu-

ungsmöglichkeit werden die Gebühren entsprechend ab-

gerechnet.  

 

Das Landratsamt Biberach, informiert 

Corona 

Informationen zum Kreisimpfzentrum des Land-

kreises 

Das Kreisimpfzentrum im Landkreis Biberach befindet 

sich in der Gemeindehalle Ummendorf (Schulstraße 31, 

88444 Ummendorf) und hat am vergangenen Freitag, 22. 

Januar 2021, den Impfbetrieb aufgenommen. 

 

Impfreihenfolge der Bevölkerung 

Zuerst haben entsprechend der Corona-Impfverordnung 

des Bundes Bürgerinnen und Bürger mit höchster Priori-

tät Anspruch auf die Schutzimpfung. Das sind beispiels-

weise Menschen über 80 Jahren oder Personen, die in 

stationären Einrichtungen zur Behandlung, Betreuung 

oder Pflege älterer oder pflegebedürftiger Menschen be-

handelt, betreut, gepflegt oder tätig sind. 

 

Terminvergabe für das Kreisimpfzentrum 

Eine Impfung im Kreisimpfzentrum in Ummendorf erfolgt 

nur mit Termin. Die Impftermine können seit 19. Januar 

2021 gebucht werden. Mittlerweile wurden für das Kreis-

impfzentrum in Ummendorf die 1.100 möglichen Termine 

für die ersten zwei Betriebswochen (22. Januar bis 5. 

Februar 2021) vergeben. Ab dem 1. Februar 2021 wer-

den die Terminslots für die dritte Betriebswoche (8. bis 

12. Februar 2021) und für die entsprechende Zweitimp-

fung drei Wochen später (2. bis 8. März 2021) freigege-

ben. Die Freigabe der Terminslots für die darauffolgen-

den Wochen erfolgt jeweils am Montag eine Woche vor-

her. Die Terminkapazitäten werden entsprechend der 

Verfügbarkeit des Impfstoffes freigegeben bzw. ausge-

baut. 

Telefonisch ist die Terminvereinbarung über die zentrale 

Tel.nr. 116117 möglich, online können Termine über die 

zentrale Anmeldeplattform www.impfterminservice.de/

impftermine oder https://116117.de vereinbart werden. 

Bei der Terminvereinbarung werden gleichzeitig die Ter-

mine für die Erst- und Zweitimpfung vergeben. 

 

Vorbereitung auf den Impftermin 

Wer bereits einen Termin für eine COVID-19-Impfung 

vereinbart hat, kann über https://www.impfen-bw.de/ vor-

ab selbst die nötigen Formulare zur Impfung erstellen. 

Dadurch werden die Prozesse beschleunigt und die War-

tezeit vor Ort reduziert. Eine Terminvereinbarung ist über 

das Portal nicht möglich. 

Zur Impfung muss der entsprechende Vermittlungscode 

der Terminvereinbarung, der Impfpass, die Versicherten-

karte und ein Ausweisdokument (beispielsweise Perso-

nalausweis) mitgebracht werden. Die Impfberechtigung 

wird vor Ort entsprechend der „höchsten Priorität“ der 

Corona-Impfverordnung kontrolliert. 

 

Aktuelle Informationen werden auf der Homepage des 

Landratsamtes Biberach unter www.biberach.de bereit-

gestellt.  

 

Das Landratsamt Biberach, informiert 

Corona 

Pflicht zum Tragen medizinischer Masken für 

Besucherinnen und Besucher des Landratsam-

tes und der Entsorgungseinrichtungen 

Im Sinne der Kontaktreduzierung und –vermeidung bleibt 

das Landratsamt sowie die Dienst- und Außenstellen 

weiterhin bis auf Weiteres für den allgemeinen Publi-

kumsverkehr geschlossen. Bürgerinnen und Bürger, die 

zeitnah eine Dienstleistung des Landratsamtes in An-

spruch nehmen müssen, werden gebeten, zunächst tele-

fonisch mit dem zuständigen Amt oder der Telefonzentra-

le unter 07351/52-0 bzw. per Mail info@biberach.de Kon-

takt aufzunehmen. Bürgerinnen und Bürger, die einen 

zwingend notwendigen Termin im Landratsamt oder ei-

ner Außenstelle wahrnehmen müssen, sind bis auf Wei-

teres verpflichtet, eine mitgebrachte Mund-Nasenbe-

deckung zu verwenden. Gemäß der Corona-Verordnung 

des Landes Baden-Württemberg muss es sich dabei ab 

sofort um eine medizinische Maske (FFP2- oder OP-

Maske) handeln. 

Die Pflicht zum Tragen einer medizinischen Maske gilt 

auch für den Besuch aller Entsorgungseinrichtungen wie 

beispielsweise der Recycling- und Entsorgungszentren 

sowie der Grüngutannahmestellen des Landkreises Bi-

berach. 

Die Außenstellen der KFZ-Zulassungsstelle in Laupheim, 

Ochsenhausen und Riedlingen sind bis mindestens 14. 

Februar 2021 geschlossen. Für zwingend notwendige 

private KFZ-Zulassungen können online Termine in der 

Zulassungsstelle Biberach unter www.biberach.de ver-

einbart werden. Gewerbliche Kunden können die bisheri-

ge „Briefkastenlösung“ weiter nutzen. 
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Mikrozensus 2021 – Start in Baden-Württemberg 

Kontaktlose Teilnahme über das Internet und Telefon 

möglich 

Am 11.  Januar startet der Mikrozensus 2021. Das Statis-

tische Landesamt Baden-Württemberg bittet hierfür alle 

ausgewählten Haushalte um Unterstützung bei der 

Durchführung der größten jährlichen Haushaltserhebung 

in Deutschland.  

Über das ganze Jahr 2021 hinweg werden in einer Stich-

probe ausgewählte Haushalte in Baden-Württemberg zu 

ihren Lebensverhältnissen befragt.  

 

Was ist der Mikrozensus? 

Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushaltsbefragung 

bei jährlich einem Prozent der Haushalte. Die Ergebnisse 

dienen als Grundlage für politische, wirtschaftliche und 

soziale Entscheidungen von Bund und Ländern. Über 

1 000 Haushalte werden pro Woche befragt. Gerade in 

Zeiten der Corona-Pandemie, die wirtschaftliche und so-

ziale Veränderungen auslöst, ist der Mikrozensus von 

Bedeutung. Durch die Teilnahme am Mikrozensus tragen 

die Haushalte beispielsweise dazu bei, zu ermitteln, wel-

che Auswirkungen die Pandemie selbst sowie die Maß-

nahmen zu ihrer Eindämmung auf die Erwerbstätigkeit 

sowie das Einkommen der unterschiedlichen Bevölke-

rungsgruppen in Baden-Württemberg haben. 

 

Wie läuft die Befragung ab? 

Ausgewählte Haushalte finden im Briefkasten ein An-

schreiben des Statistischen Landesamtes Baden-

Württembergs vor. Darin sind meist die Zugangsdaten für 

die Meldung über das Internet enthalten. Alternativ wird 

das Schreiben von einem Erhebungsbeauftragten ver-

sandt oder eingeworfen und enthält die Bitte, mit diesem 

Kontakt für ein Interview am Telefon aufzunehmen.  

Gerne können sich betroffene Haushalte bei Fragen di-

rekt mit dem Statistischen Landesamt unter Telefon 

0711/641-2565 in Verbindung setzen.  

Weitere Informationen zum Mikrozensus sind auf der 

Mikrozensus-Homepage des Statistischen Verbundes 

unter https://mikrozensus.de abrufbar. 

 

 

Evangelische Kirchengemeinde 

Sonntag, 31.01.2021 

Online-Gottesdienst auf unserer Homepage www.ev-

kirche-riedlingen.de. Alternativ: 

09.30 Uhr Präsenzgottesdienst in Pflummern 

 

Wir gratulieren ... 

Silvia und Carlo Hohl, Heiligkreuztal, zur Ge-

burt ihres Sohnes Samu am 11. Januar. 

 

 

 

 

 

Gemeinde Ertingen 

Landkreis Biberach 

Zur Verstärkung unseres Reinigungsteams suchen wir 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt Reinigungskräfte 

(Aushilfe) m/w/d. Es handelt sich um ein geringfügi-

ges Beschäftigungsverhältnis auf Stundenbasis als 

Krankheits- und Urlaubsvertretung. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Diese senden 

Sie bitte bis spätestens 12.02.2021 an die Gemeinde 

Ertingen, Dürmentinger Straße 14, 88521 Ertingen. 

Bei Fragen wenden Sie sich an Frau Carolin Brändle 

unter Tel.: 07371/508-25, c.braendle@ertingen.de. 

www.ertingen.de 
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Junge Mutter mit einem kleinen Kind  

sucht dringend eine 2-Zimmerwohnung  

in Altheim. Kaltmiete in Höhe von 450,00 Euro wird  

zugesichert. Erbitte Kontaktaufnahme unter: 

0173/6735360 oder Festnetz: 07371/9297708. 


